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Dc.54 jähige Chilene Miguel kommt nach Paris. um
seinen Sohn Joaquin zu besuchen und desseD Eheliaü
kennen zu lemen. Eigentlich ein Crund zur Freude. den'
noch beginnt der aus der Perspektive des Vaters erzdhlte
Roman in einem kritischen. mclancholischcn, depressi-
ven Ton. Die Oründe daüir liegen nicht nur in der kurz
zurück liegenden Trennung von seiDer dritlen Ehefrau.
denn bereils auI der ersten Seite erkennt der lch-Er
zäblcr. dass sich diese Reise a1s großer lr um heraus
stelleD sollte.

Vom ersten Augenblick an laszinien von Mona. sei
ner Schrviegertochter. versucht Migrel sich in den fol
genden Tagen und Wochen in Paris abzulenken. in lan-
gen Spaziergängen und Geünkenzügen durch die Stadt.
Llm sich die Zeit zu vertreiben. triflt er chemalige
Freunde alrs Chile. wie Alfredo. den opportLrnistischen
Dichter. der vor mehr als drci JahrzehDten nach Paris
ausqewandert war. dem Micuel seinerzeit aus der Pat

sche geholfen hatte und der sich auch nun wieder tlnan
/ielle Unrer,ru,.,ung von ,hm (rho,li. oder Dinu. einem
ehemals ambitionierten Übersetzer der nun auf Grund
.cine. AlIoholi,mu. gei.liS \ollie \cr\irfl :n cin(r
Heilanst^lt gelandet iir.

Der Ich-Erzähler zeichnet somit ein bedrückendes
Bild der vor zahiLeichen Jahren nach Paris emigrieten
Chilenen. einer Gruppe von Personen. die sich eisenr-
lich nichts mehr zu sagen haben. Selbst die Kommuni
kation mit seinem Sohn. von Anfang an äußerst schwie
rig - Desde quc llegud no sabemos qu6 decimos' (63)

stellt sich als unmöglich heraus. vor allem nach dem
Streit der beiden über den Dokumentarfilm. dcn Joaquin
gerade drcht und voD dern sein Vater Dichrs hält.

Wir schreiben das Jahr 1995. und genau am Tag sei,
ner geplanten Rückreise nach Chile. dem 24. November.
beginnt ein Streik. der den Verkehr in gmz Paris fiir
mehrcre Wochen still legen sollte. Somit ist Miguel ge

zwungen. bei seinem Sohn und seiner Schwiegertochter
in Paris zu bleiben. länger als ihm lieb isr. denn das Un
ausweichliche bahnt sich mehr und mehr an. Was sich in
den iblgenden Ta.sen senau ereisnel. wird zunächst wie-
derholt angedeutet und an einer Slelle von Miguel ange
dacht: Una vez. hace siglos. hace diez dias. am6 a ]a
mujer de mi hijo I...1. (162).

Der Stil des Romans ist durchgehend einfach. die lj
near erzählte Handlung wird wiede.holt durch Analep-
sen unterbrochcn. in denen aul' das Leben während der
chilenischen Diktatur. vor allem aüf Miguels Jugendjah-
re. zurückgeblickt wird. Historische und politische An-
spielLrngen bleibcn absichtlich unklar und sind nur iür
diejenigen Leser, die besser inlormiel sind als lvlona.
verständlich. Im Verlauf des Romans vermischen sich
die historischen EreiSnisse der 70 er Jahre in Chile mit
den Unruhen im Päris der 90-er

Der Ausgang des Romans. des Streiks in Paris. des

Aulcnihalts von Miguel übenaschr FigureD und Leser
gieichernraljcn.

Gonzalo Gtrrc6s ist 197:+ in Buenos Aires Seboren.
srudierte in Buenos Aires und Paris. arbe;tete als Kriti-
ker iiir die argcntinische Zoitung ..La Naci6n . Im Jahr
1997 verö&tntlichte er seiDen ersten Roman ..Diciem-
bre . im Iihr l00O erhi--h er den Premio Bihliorec. Bre-
ve für..Los impacientes'.

Er gehörl keiner der iünseren iiterarischen Strönlun-
gen \r,ie..Mc0ndo-- an und ist erst seit wenigen Jah-
ren auf denl Weg zu enrem gewissen Bekanntheitsgrad.
doch sollte man sich seinen Namen äir die Liste der Zu-
kunftshotlhungen des neuen lateinamerikanischen Ro-
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Edunrdo Belgrcno lawacns Rcla da miani.
8u.nor Alrc.! Selx B.rrrl 2OO5. 285 pp.

Es bien conocido e1 nrtento dei desembarco de Bahin
de los Cochiilos. en el que una parte de la escuadm de

Estados Unidos preteDde. sin conocimienro ädecuado de

la situacidn cubana. invadir 1a isla. Pero enscguida.
priiclicamenle sin inErrupci6r. nos lleva e] autor de eslä
novela a una serie de intentos semejantes en diversos
tefitorios de Latinoamirica. Como si el conocido escri
tor argentjno quisiera olrecernos una absurda sinlbnia
dc pcqueaas guerras o intenaos de guerra. Y en el fondo.
aunqüe el lector no siempre sepa identificarla. estä con-
stanremente la voz de la Rosä de Miami . una locutora
de Rxdio Swan. emisora clandestina de la CIA nortea-
merisana. que transmite mensajes codificados acom
paiandolos de müsica de bolero.

El ambiente de los pequeios paises atacados. h vidr
que no cesa. es prcbablemente el aspecto mäs novedo§o.
y desde luego el mrs humano. de esta desigual novela.
El entLrsiasmo ilimitado de los defensores. junto a su ca-
pacidad de improvisaci6n. pueden scr suicidas. pero pu-

edcü ser al mismo tiempo puentes para entenderse entre
si o, por ejemplo. con los alirdos checoslovacos que les

suministran los aviones Mig n ohos mateiales militares,
En ese marco. ei humor es ün aractivo de la novela

de Belgraüo. Las prosrilulas que esperan en la pleya lo
pasan mal porque, cuando Ia situaci6n se pone peligro-
sa. no acuden ya los soldados noneamericanos- Mäs lar-
de serän toleradas por cl Gobiemo dc la isla: 'Con 1al de

resucitar el üegocio, ella estaba dispuesta a todo. incluso

icrcnri,/Jr que \u. ch;cJ. poJiJn g.irrr ';PILrix n mucr
tel'en el momento del orgxsnlo...: pese al ciere de los
prostibujos. el puraje de infanleria palrullaba alin por el
pu(hlo. c{ abullenJo.e Je lr puir(iü p rrl nu rennintrr r
1ä escuela o en la granja de reedücflciön (png. 59). So
lameDte las tragapenas estiin terminantemente prohibi-
das rlli- nos cuenta el ,üror


